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Agenda

Oktober
	 7./8.	 Schafschur in Savognin, zweitägig	 FR
	 10.	 Sihlwald- Horgenberg, Rest. Wiesenthal	 WS
	 14./15.	 Hütte-Irumete, Habergschwänd	 S+F
	 20.	 Fondue im Jurablick	 S+F
	 21./22.	 Hüttenmarsch	 S+F
	

November
	 4./5.	 Metzgete in der Hütte	 S+F
	 14.	 Metzgete, Rest. Frohsinn, Uitikon	 WS
	 18./19.	 Jassmeisterschaft Hütte	 S+F
	 30.	 Chlausabend	 S+F

Dezember
	 6.	 Schlussturnen	 MR
	 8.	 Weihnachtsessen TVW	 S+F, ALLE
	 12.	 Adliswil, Jahresabschluss, Pizzeria Capri	 WS
	 13.	 Schlussturnen	 MR
	 20.	 Schlussessen, Rest. Bahnhof Wiedikon	 MR	Titelbild: 

aus unserem Archiv:
Turnverein Wiedikon
Eidgenössisches Turnfest Bern
5. bis 8. August 1876
11. Kranz im Sectionswetturnen
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Unsere Sponsoren

Herr Urs Appenzeller	 L&A Steuerberatung und Treuhand
	 Zürich - Altstetten
			           Badenerstrasse 745, Zürich - Altstetten

Herr+Frau E.+S. Beffa	         Restaurant Bahnhof Wiedikon 
			           Seebahnstrasse 33,  8003 Zürich	

Frau Fischer	 Blumenhaus  Fischer, 
	 beim Goldbrunnenplatz,  Zürich

Herr Fabian Gallmann	 Wirtschaft Oberes Triemli, Zürich

Herren Hans + Peter Lüscher	 Lüscher - Gartenbau Baumschulen AG, 
	 Bockhornstr.  57,  8047 Zürich-Altstetten

Herr Daniel Zenklusen	 Zürcher Kantonalbank, Wiedikon

Herr Schönenberger	 TSZ Teppich - Shop 
	 Birmensdorferstr. 222 , Zürich - Wiedikon

Familie Müller		          Restaurant Schützenruh AG
			           Uetlibergstrasse 300 8045 Zürich

Sportamt		          der Stadt Zürich 

Auf unserer Webseite tvwiedikon.ch, gelangt man mit dem direkten Link auf der 
ersten Seite zur  jeweiligen Webseite der Sponsor-Firma.  
Berücksichtigt unsere Sponsoren! 

Ganz herzlichen Dank für die Unterstützung!
www.tvwiedikon.ch

Beiträge nimmt gerne entgegen:
roland.braendli@bluewin.ch

Editorial

Scho wider Härbscht ?

Diese Zeilen entstehen während einer 
Sommerhitzewelle in den Bündner Ber-
gen. Wenn sie gelesen werden, wird die 
Frauen-Fussball-WM längst Geschich-
te sein und wer wird noch wissen, dass 
Deutschland, Brasilien und Italien bereits 
in der Gruppenphase ausgeschieden sind, 
die Schweizerinnen aber als Gruppensie-
ger-innen weiter im Turnier sind? Und wer 
wird das Unspunnen-Schwingfest, das nur 
alle sechs Jahre stattfindet, gewonnen ha-
ben? Auch werden wir uns an Lausanne-
Ouchy als Verein in der höchsten Schwei-
zer Fussballliga gewöhnt haben. Auch 
die mühsamen unendlichen politischen 
Scharmützel aus der saure Gurken Zeit 
sind vergessen, es stehen ja die nationa-
len Wahlen an und auch Bundesrat Berset 
muss ersetzt werden.
Ja, die schnelllebige Zeit fordert uns, wir 
schauen vorwärts auf die nächsten The-
men und Anlässe, unterstützt durch die di-
gitalen Medien. Was vorbei ist, ist vorbei 
und bald vergessen.

Vielleicht ist nun doch mal ein Zwischen-
halt gefragt, schliesslich wird unser Ver-
ein nächstes Jahr sein 150-jähriges Be-
stehen feiern dürfen. Damals, 1874, war 
Wiedikon noch eine eigenständige ländli-
che Gemeinde und die ersten Turner des 
TV Wiedikon durften im neuen Schulhaus 
Aegerten ihre Leibesübungen durchfüh-
ren.
Ob die damals auch schon so weit in die 
Zukunft gedacht haben, wer weiss!

Einen schönen Herbst mit Zwischenhalt 
wünscht euch der Vereinsvorstand.
wwb



Die Kategorie 3 Turnerinnen sicherten 
sich mit ihren ¾-Salti, Handständen, 
Strecksturzhängen und Felgen (besser be-
kannt unter Buuchwelle) fünf super Aus-
zeichnungen. Dies gelang Yelina auf dem 
51., Meret auf dem 93., Vivi und Lina K. 
punktegleich auf dem 98. sowie LiviaS.
auf dem 125.Rang. Binia, Lou und Li-
viaM.zeigten ebenfalls saubere Übungen!
In der Kategorie 4 mussten sich unsere 
Turnerinnen starker Konkurrenz stellen. 
Trotzdem sicherte sichViola mit starken 
36.20 Punkten auf dem 34.Rang eine Aus-
zeichnung. Gleiches gelang Elina auf dem 
guten 59. Rang, bravo! Irina, Tilda, Ari-
anna, Marlene, Annina und Leonie lagen 
nicht weit dahinter und zeigten auch gute 
Leistungen.
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Geräteturnerinnentage Embrach

8. -  9. Juli 

Am letzten Wochenende vor der Som-
merpause fanden bei brütender Hitze die 
Geräteturnerinnnentage in Embrach statt 
–mit dabei natürlich auch unsere Wiediker- 
Turnerinnen!
In der Kategorie 1 starteten gleich 
zehn Youngsters und entzückten so-
wohl Publikum, Leiterinnen als auch 
Wertungsrichter:innen mit ihrem Grinsen-
und den herzigenÜbungen an den Geräten. 
Lina erturnte sich auf dem 50. Rang mit 
guten 36.10 Punkten eine Auszeichnung. 
Dicht dahinter platzierte sich Alessa mit 
36.05 Punkten auf dem 54. Rang und einer 
Höchstnote von tollen 9.40 am Sprung! 
Auch Witta konnte sich auf dem 124. 
Rang noch eine Auszeichnung sichern. 
Alea, Emma-Lou, Carla, Emily, Alma und 
Norina präsentierten ebenfalls stolz ihre 
Übungen!

Die Turnerinnen der Kategorie 2 zeigten 
eine starke Teamleistung und konnten 
insgesamt sechs Auszeichnungen mit 
nach Hause nehmen. Corabelle platzier-
te sich mit ausgezeichneten 36.40 Punk-
ten auf dem 26. Rang. Ella beendete den 
Wettkampf mit 36.30 Punkten und einer 
starken Höchstnote von 9.40 am Sprung 
auf dem 31. Rang. Mit einer Bestnote 
von  9.50 am Sprung sicherte sichauch-
Malea auf dem 53. Platz eine Auszeich 
nung. Ebenso Nia auf dem 55., Alma auf 
dem 117. und Evelina auf dem 135. Rang, 
herzliche Gratulation! Bei Lilou und Lena 
fehlte nicht viel, sie können auch sehr 
stolz auf ihren Wettkampf sein!

Unseren jungen Damen aus der Katego-
rie 5B gelang insgesamt ein guter Wett-
kampf. Vor allem Stella ist es mit 9.05 
Punkten sowohl am Boden als auch am 
Sprung und einer Platzierung auf dem 
15. Rang rund gelaufen. Auch Emma 
auf dem starken 18. Rang und Mina auf 
dem 43. Rang konnten sich über eine der 
begehrten Auszeichnungen freuen. Ca-
mila, Jani und Louise komplettierten das 
K5B-Team und zeigten das im Training 
Gelernte! Inder Kategorie 5A konnte sich 
Nora mit guten Noten von 9.35 am Boden 
und 9.30 Punkten am Sprung auf dem 37. 
Platz eine Auszeichnung erturnen. Lynne, 
Rebi, Maude und Lina C. zeigten auch 
starkeÜbungen,blieben aber teilweise 
wegen ungewohnter Fehler leider ohne 
Auszeichnung. In der Kategorie 6 trat 
Charlotte als Einzige an und platzierte 
sich mit einer Bestnote von 8.70 auf dem 
guten 57. Rang. Bald sind dann auch ihre 
Teamkolleginnen hoffentlich wieder am 
Start ;-)
Somit wünschen wir unseren Turnerin-
nen eine erholsame Sommerpause mit 
feinen Glaces, Sprüngen in kaltes Wasser 
und doch der einen oder anderen Spagat-
Dehn-Einheit!
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GETU
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Grillabend Getu 23	

Für den Donnerstagabend vor den Som-
merferien organisierte Julia einen Grilla-
bend für alle Turnerinnen und Angehörige. 
Es meldeten sich sofort ganz viele an und 
backten auch Kuchen oder bereiteten fei-
ne Salate zu.
So trafen sich am 13. Juli 23 ab 17 Uhr 
an die 50 WiedikerInnen bei der Grill-
stelle des Füchslispielplatzes (Spielplatz 
Hohenstein), wozu Mia, Zoe und Lina A 
schon früh die drei Tische reservierten, 
mit Tischtuch und Klebeband 😊. 
Das Feuer wurde pfadiprofimässig ent-
facht, das Holz dazu von der Organisa-
torin und Helferinnen hochgeschleppt, 
und bald brutzelten Würste und bräunte 
Schlangenbrot auf dem Grill. Es wurde 
viel geschwatzt, noch mehr gelacht, ge-
gessen und auf dem Spielplatz geschau-
kelt und natürlich geturnt. Ebenfalls durf-
te Räuber und Poli – oder Bulle? – nicht 
fehlen und trotz des kühlen Abends wech-
selten sich erhitzte Gesichter zur Pause 
am ruhigeren Tisch ab.
Es war ein gelungener Event und wieder 
einmal wunderschön zu sehen, was für ein 
toller Zusammenhalt zwischen allen von 
den Kleinsten bis zu den Ältesten besteht. 
Glücklich gingen beim Eindunkeln lang-
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sam die letzten aufs Bähnli oder spazier-
ten nach Hause.
Danke fürs Organisieren Julia und ein 
schönes Austauschhalbjahr und danke al-
len fürs Dabeisein!
Pasci 
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Das Zürcher Kantonalturnfest, das jeweils 
in einem sechsjährigen Turnus durchge-
führt wird, konnte über die beiden Fest-
wochenende gegen 17’000 Turnerinnen 
und Turner im Festgebiet der zwischen 
Winterthur und Andelfingen gelegenen 
Gemeinde Dägerlen begrüssen. Die aus 
20 Kantonen angereisten 570 Vereine oder 
Gruppen sorgten dafür, dass dieser Anlass 
einiges grösster gestaltet werden musste, 
als am letzten Durchführungsort Rikon im 
Tösstal. Damit es zum grössten turneri-
schen Anlass unseres Landes neben einem 
Eidgenössischen Turnfest geworden. So 
war es auch nicht verwunderlich, dass ein 
180 Personen umfassendes Organisations-
komitee seit mehr als 3 Jahren im Einsatz 
stand. Während des Anlasse selbst konnte 
auf die Unterstützung der rund 3000 Hel-
ferinnen und Helfer gezählt werden, die 
dabei vor, während und nach dem Anlass 
gesamthaft über 70’000 Helferstunden 
leisteten.
Es gehört zu den ungeschriebenen Regeln, 
dass jeweils im Rahmen eines Kantonal-
turnfestes am ersten Festwochenende die 
Turnveteranen für ihre Jahrestagung Gast-
recht gewährt wird. Gegen 1000 Turnve-
teranen aus dem ganzen Kanton reisten 
an und liessen sich am vergangenen 18. 
Juni im ländlichen Festort Dägerlen will-
kommen heissen. Bereits zur achten Mor-
genstunde besammelte sich die Wiediker 
Delegation - auch dieses Jahr «verstärkt» 
durch ein paar ASZ-ler und zusätzlich 
zwei Aussersihler-Kameraden  - am Zür-
cher Hauptbahnhof, um mit dem im Fest-
kartenpreis eingeschlossenen ÖV-Ticket 
den Festort zu erreichen. Allerdings - wie 
könnte es anders sein! - nicht auf dem di-
rekten Weg, denn zwischenzeitlich muss-
te ein Stopp zur allgemeinen Stärkung 
eingeschaltet werden. Trockenfleisch, 
Landjäger, Käse, Brot und der gekühlte 
weisse Rebensaft mundeten ausgezeich-
net und liess die Teilnehmer gestärkt auf 
die Tagung einstimmen. Den edlen Spen-
dern sei an dieser Stelle nochmals herz-
lich gedankt.

Pünktlich konnte Urs Pulvermüller, Ob-
mann der kantonalen Veteranenvereini-
gung die ergrauten Turner sowie die zahl-
reichen Gäste willkommen heissen. Er 
nutzte gleichzeitig die Gelegenheit,  das 
abgelaufene Vereinsjahr Revue passieren 
zu lassen. Mit seinen wie immer launigen 
Worten überbrachte Regierungsrat Mario 
Fehr die Grüsse und Wünsche der Zürcher 
Regierung. Er fühle sich erneut sehr wohl, 
diesen Tag im Kreise der Veteranen ver-
bringen zu können.
Seitens des Zürcher Turnverbandes nutz-
te die im Vorjahr gewählte Präsidentin 
Sabrina Berri die Gelegenheit die Grüs-
se der Verbandsbehörden zu überbringen. 
Trotz den derzeitigen personellen Sorgen 
innerhalb des grössten Teilverbandes der 
Schweizerischen Turnverbandes schaue 
man zuversichtlich in die Zukunft. Mit der 
Unterstützung der älteren Garde sei man 
überzeugt, auch diese Stürme und Klip-
pen umschiffen zu können. 

Wiediker unter den Geehrten
Neben dem besinnlichen Moment des 
Gedenken an die im abgelaufenen Jahr 
verstorbenen Kameraden - unter ihnen der 
letzte «Eidgenössische Oberturner», der 
Bülacher Walter Bosshard sowie unserem 
Kameraden Hansruedi Studer - durften 
mehrere über 90jährige Turnkameraden 
speziell begrüsst und geehrt werden. Tur-
nen erhält jung, dies bewiesen die anwe-
senden Wiediker Senioren Renato Bono-
mo, Horst Lüthi, Harry Rüegg, Rolf Vogt 
und Kurt Wild. Die noch jüngeren, aber 
doch über 80jährigen Senioren Ernst 
Bachmann, Hans Krättli, Robert Rup-
per und Fritz Züsli durften ebenfalls ein 
«Schöppli» entgegennehmen. 

Veteranen in Spenderlaune
Seit vielen Jahren befinden sich die Finan-
zen der Kantonalen Veteranenvereinigung 
«im Lot». Dies hat die Obmannschaft auch 
im abgelaufenen Jahr bewogen, gesamt-
haft Fr. 7’500 dem Zürcher Turnverband 
zur Förderung der turnenden Jugendli-
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Männerriege
chen zur Verfügung zu stellen. Bereits im 
vorhergehenden Jahr wurde der gleiche 
Betrag zum ZTV zur Jugendförderung 
überlassen. Die ältere Garde ist überzeugt, 
dass diese Unterstützung gut investiert ist.

Die Reihen lichten sich
Erneut muss man innerhalb der Vetera-
nenvereinigung von rückläufigen Zahlen 
Kenntnis nehmen und zwar sowohl bei 
der Anzahl der Veteranengruppen, wie 
auch bei der Anzahl Mitglieder. Seit Ja-
nuar 2022 lösten sich 7 Veteranengruppen 
auf; der Mitgliederbestand reduzierte sich 
im gleichen Zeitraum um 328 Mitglie-
der, womit die kantonale Vereinigung per 
Ende Februar noch 125 Gruppen mit 5330 
Veteranen zählt. Nach wie vor gehören die 
meisten Turnveteranen den Gruppen des 
Kreisturnverbandes Winterthur und Um-
gebung (KTVW) und jenen des ehemali-
gen Glatt- und Limmattal-Turnverbandes 
(GLTV) an. Im Einzugsgebiet der seiner-
zeitigen Turnvereinigung der Stadt Zürich 
(TVSZ) sind noch 7 Gruppen mit 236 
Veteranen zu vermerken, wobei deren 53 
dem TVW angehören. 

Tschüss und auf Wiedersehen
Nach der kulinarischen Stärkung - es 
gab Rindsgeschnetzeltes mit Gemüse 
und Kartoffelstock sowie Cremeschnit-
te - konnten die Anwesenden ein kurzes 
Bühnenprogramm mit einem turnerischen 
Querschnitt geniessen. Es blieb somit 
noch genügend Zeit, um zusammen zu 
sitzen und zu plaudern. Andere zogen es 
vor, die verschiedenen Wettkämpfe auf 
dem weitläufigen Festgelände zu verfol-
gen. Erfreulicherweise dürfen Organisa-
toren turnerischer Anlässe steigende Teil-
nehmerzahlen verzeichnen. Turnen mit 
seinen unterschiedlichsten Wettkampffor-
men - an ersten Festwochenende standen 
die Spiele und die verschiedenen Einzel-
wettkämpfe auf dem Programm - ist «in» 
und erfreut sich grosser Beliebtheit. Es 
war eine Freude, den mit viel Elan ge-
führten Wettkämpfen zuzuschauen. Es 
gab aber auch solche, die der drückenden 
Hitze entflohen und die Heimreise antra-
ten. Denn spätestens am 9. Juni 2024 wird 
man sich wieder treffen, nämlich am 
Regionalturnfest in Mönchaltorf.
Hansruedi Frischknecht

Veteranen tagten am Kantonalturnfest

Armbrustschiessen
18. Armbrustschiessen in Unterägeri
Einen Tag nach dem diesjährigen Natio-
nalfeiertag sind wir zum symbolträchti-
gen Armbrustschießen in den Kanton Zug 
gefahren. Trotz des äußerst verregneten 
1. Augusts und mehrerer (angekündigter) 
Gewitterzellen am späteren Nachmittag 
und Abend haben sich etwa 12 Optimi-
sten trotzdem dazu entschieden, die Wan-
derung ins Ägerital unter die Füsse zu 
nehmen.
Um 15 Uhr trafen alle, aus verschiede-
nen Richtungen kommend (Stadt Zürich, 
Knonauer Amt, Kt. Aargau), in Zug ein. 

Nach einer kurzen Busfahrt nach Allen-
winden starteten wir mit dem Fussmarsch. 
Zugegeben, der erste Anstieg hatte es in 
sich und hat leider ein erstes Opfer geko-
stet. Dieser eine Kamerad musste wieder 
nach Allenwinden zurück, wo er den Bus 
Richtung Unterägeri hätte nehmen sollen, 
um damit zum Schiessstand zu fahren. Da 
kam er allerdings nie an. Nachforschun-
gen über seinen Verbleib blieben bis am 
späteren Abend erfolglos. Aus gesicherten 
Quellen war zu vernehmen, dass er sich 
einen gemütlichen Nachmittag am Zuger-
see gemacht hatte.
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Die Wandergruppe jedenfalls folgte ent-
lang den Flanken des Zugerbergs, über 
Bauernhöfe, durch kühlende Wälder hin-
auf zum Armbrust Schiessstand in Un-
terägeri. Der geplante «Pitstop» an der 
Tankstelle Sommerwirtschaft Brunegg 
fiel wegen Ferienabwesenheit des Wirtes 
leider aus. Hier müsste das Rekognoszie-
ren im Vorfeld der Wanderung noch etwas 
verbessert werden.
Gegen 17 Uhr erreichten die Wanderer das 
Ziel, wo alle, die mit dem Auto anreisten, 
sowie der verdiente Apero auf uns gewar-
tet haben. Nach einer kurzen Einführung 
in das Schiessen mit der Armbrust waren 
wir bereit für den Wettkampf. 
Auf vier Scheiben wurde parallel geschos-
sen, wobei einige Pech mit dem Instruktor 
hatten, oder mit der Waffe, oder mit dem 
Wind, oder mit dem Licht. Auf jeden Fall 
wurden alle Schützen auf dieser Scheibe, 
inklusive vormaligem Sieger, abgeschla-
gen im hintersten Teil der Rangliste klas-
siert. So ein Pech auch!
Unter den 14 Teilnehmern war auch ein 
Nachwuchstalent zu finden, das in etwa 
40 Jahren in die Männerriege eintreten 
könnte. Der etwa 10-jährige Enkel von 
Hans Lüscher wurde als Gast als Bester 
der zweiten Tabellenhälfte klassiert. Gra-
tulation! Ansonsten wurde uns auch klar 
aufgezeigt, dass wir Männerriegler immer 
älter werden. So sank der geschossene 
Durchschnitt über die vergangenen Jahre 

von 39.6 (im 2018) über 36.8 (2021) und 
32.8 (letztes Jahr) auf lediglich noch 27.4 
Punkte. Es war noch nie so einfach Schüt-
zenkönig zu werden.
Nach dem sportlichen Teil war wie immer 
das Nachtessen ein letzter Höhepunkt des 
Tages. Die Grilladen und die Salate wur-
den mit viel Liebe zubereitet und bereitge-
stellt. Ich möchte mich im Namen der MR 
TVW beim organisierenden Verein Arm-
brustschützenverein Unterägeri herzlich 
für deren Organisation und Durchführung 
bedanken. Es hat extrem Spass gemacht 
und ich bin sicher, dass ihr im nächsten 
Jahr wieder eine hoffentlich grosse Grup-
pe im Ägerital begrüssen könnt. Auch 
vielen Dank an Max für das Organisieren, 
den kleinen Seitenhieb mit dem Reko-
gnoszieren wirst du sportlich nehmen.
Chrigel Mächler

	 1.	 Christian Mächler  (MR)	 38	
	 2.	 Salvatore Savia  (MR)	 35	 (2 x 10, davon 1 Mouche)
	 3.	 Erwin Schneebeli  (MR)	 35	 (1 x 10)
	 4.	 Ueli Trösch  (MR)	 34
	 5.	 Fritz Baumann  (MR)	 31
	 6.	 Alfred Bornhauser  (MR)	 30
	 7.	 Wädi Wäfler  (MR)	 30
	 8.	 Kilian Lüscher  (Gast)	 29
	 9.	 Walter Leuenberger  (MR)	 29
	 10.	 Max Stadler  (MR)	 28
	 11.	 Max Peyer  (MR)	27                       27        (Schützenkönig 2022, 2019 und 2015)
	 12.	 Ernst Bachmann  (MR)	 20
	 13.	 Christine Wäfler  (S+F)	 12
	 14.	 Hans Lüscher  (MR)	 6

Rangliste

Bemerkungen
-	 2023: 19. Auflage des Sommer-Armbrustschiessens im Aegerital
-	 2023: 17 TeilnehmerInnen total (MR: 13, S+F: 1, Gäste: 3)
-	 2023: 14 SchützenInnen klassiert, 2022: 12 SchützenInnen klassiert
-	 2023: es wurde erneut unterdurchschnittlich geschossen (noch wesentlich schlech-

ter als 2022!), es brauchte noch nie so wenige Punkte, um Schützenkönig zu wer-
den!  
2023: keine SchützenInnen mit 40 Punkten oder mehr, Punktedurchschnitt 2023: 
27,4 Punkte 
(2022: 32,8 Punkte, 2021: 36,8 Punkte, 2018: 39,6!)

lauschiges Bachtobel zu Beginn der Wanderung

gute Weganlage durch das Moor

Schiessinstruktion durch den Schützenmeister Pius



14 15

Der amtierende Schützenkönig kam heuer nicht 
auf Touren

Die einzige Dame im Teilnehmerfeld: 
Christine Wäfler

Der Jüngste in Teilnehmerfeld: Kilian Lüscher 10, 
(Enkel von Hans Lüscher) mit Schiessinstruktor Pius

Stolzer Kilian Lüscher mit „Sonderpreis”

Nach getaner „Arbeit”: Gemütlicher Höck mit feinen Grilladen und Salaten

Das „Podest” mit dem Schützenkönig Chrigel Mächler Mitte, Salvatore Savia,Rang 2 links und 
Erwin Schneebeli, Rang 3 rechts
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Frauenriege

14. Juni 2023

Die erste Mitteilung am Reisetag hat uns 
alle etwas aufgeschreckt! Ausgerechnet 
unsere Reiseleiterin Monika ist krank! 
Glücklicherweise hat sie die Reise vor-
gängig mit René rekognosziert und er ist 
eingesprungen.

Früh- und gleichzeitig sind wir alle bei 
Läderach in Bilten eingetroffen und konn-
ten uns somit vor der Führung noch einen 
Kaffee und ein schmackhaftes Gipfeli 
gönnen.
René legte sich uns zu Füssen, um uns auf 
einem Foto ins richtige Licht zu rücken.

Die Führung war sehr interessant und lehr-
reich. Wer wusste schon, dass es so viele 
verschiedenfarbige Schoggibohnen gibt 
und in welchen Ländern sie alle angebaut 
werden. Dass sie sich auch noch durch 
den Geschmack unterscheiden erstaunte 
uns ebenfalls. Wir Schweizer waren über-
zeugt, mindestens 30% des Angebots für 
uns nutzen zu können, sind wir doch die 
Schoggination schlechthin. Weit gefehlt! 
Wir nehmen gerade mal 0,7% (??) des 
Gesamtvolumens ab. Die Herstellung bis 
hin zur Couverture wurde uns gezeigt und 
zwischendurch gab es immer mal wieder 
ein „Versucherli“. Voll dieser süssen Ein-
drücke und Geschmäcker verliessen wir 
dann Läderach im Wissen darum, dass wir 
vor Ende des Tages wieder zurückkehren 
werden.

Unser nächstes Ziel war das Niederurner 
Täli. Eine kurze Fahrt bis Niederurnen 
und von da ging es bergauf – mit der Seil-
bahn bis zur Station Morgenholz auf 983 
Meter. Die Aussicht auf dieser Fahrt war 
beeindruckend. Weiter ging’s zum Berg-

restaurant „Hirzli“. Die Damen, welche 
nicht so gut zu Fuss waren, wurden von 
der Wirtin mit dem Auto abgeholt. Alle 
anderen gelangten in rund 20 Minuten 
Fussmarsch ebenfalls zum Restaurant. 
Dort gab es ein feines Mittagessen: Rösti 
mit Alpkäse oder Zigerhörnli waren der 
Renner.

Nach dem Essen die Rückkehr zur Seil-
bahn. Da versuchten einige Damen ihr 
Glück, frei nach dem Motto: Die Hoff-
nung stirbt zuletzt! Sie küssten den Frosch 
auf dem Brunnen – ob sich der Prinz 
schon eingefunden hat? Dies entzieht sich 
unseren Kenntnissen.

Unser Programm führte uns danach wie-
der zurück zu Läderach, um den 2. Teil 
unseres Schoggi-Erlebnisses zu erfül-
len. Das Highlight, wir durften ein Sujet 
und die Schokolade auswählen und dann 
selbst dekorieren. Unserer Fantasie waren 
keine Grenzen gesetzt und so sahen die 
verschiedenen Kunststücke dann auch aus. 
Noch ein ausgedehnter Besuch im Laden, 
um den Daheimgebliebenen unsere Rück-
kehr zu versüssen.

Müde, aber glücklich mit vielen neuen 
Eindrücken ging’s wieder nach Hause.

Es war ein interessanter, abwechslungs-
reicher, spannender Tag, die Stimmung 
und das Beisammensein waren grandios .

Fazit: Nicht nur Schokolade kann einem 
den Tag versüssen!

Liselotte 

Besuch im House of Läderach/Bilten und 
Ausflug ins Niederurner Täli
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Ski- und Fitness
Herbstprogramm

14./15. 10. Hütte - Irumete
die Hüttensaison beginnt! Wer dabei mithelfen möchte, die Hütte wieder herzurichten, 
melde sich bei:
Vreni Brändli, 044 923 37 06 oder 079 474 21 55 oder vreni.braendli@bluewin.ch 

21./22.10.  Hüttenmarsch
Nach der Wanderung in die Hütte, erwartet euch ein feines Nachtessen.
Anmeldung bis Donnerstag, 19.10. bei:
Walti Brunner 079 222 29 17  oder wa.brunner@bluewin.ch

4./5.11.  Metzgete in der Hütte
Für die diesjährige Metzgete zeichnet sich Albert Herzig und Crew verantwortlich.
Anmeldungen bis Montag, 30.10. bei:
Vreni Brändli  044 923 37 06 oder 079 474 21 55 oder vreni.braendli@bluewin.ch

18./19.11.  Jassmeisterschaft in der Hütte
Der Gschwändlerjassmeister wir erkoren, es wir gejasst bis weit in die Nacht unterbro-
chen durch einen feinen Znacht.
Anmeldung bis Donnerstag, 16.11. bei:
Walti Brunner    079 222 20 17 oder wa.brunner@bluewin.ch

30.11.  Chlausabend
Bei Nüssli, Grittibänzen und Mandarinen erfahren wir das Neueste aus dem Vereinle-
ben von Ski und Fitness TV  Wiedikon.
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

8.12.  Weihnachtsessen TV Wiedikon
Aus allen Riegen treffen wir uns im Hasenrain zum Nachtessen.
Anmeldungen für S+F nimmt entgegen:
Walti Brunner   079 222 20 17   oder    wa.brunner@bluewin.ch

Freitag, 20. Oktober,  Fondue im Jurablick, Organisation: Reini Hürlimann
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Die Anderen aber, die mit dem Zug, mar-
schierten fröhlich vom Bahnhof Mogels-
berg zum Baumwipfelpfad, wo uns die 
mit dem Auto, schon erwarteten.
Nach kurzer Stärkung wurden Bil-
lette gelöst und die Treppe zum 
Baumwipfelpfad erklommen. 
Zwei werden bestimmt die Stellung zu 
halten und zwei Tische zu reservieren, 
dass sie in heroischer Art und Weise ge-
gen, mit Kinderwagen bewaffnete Horden, 
auch taten.
Nach einer knappen Stunde hat-
ten Alle alles über die Fauna und 
die Tiere in den Bäumen gelernt und 
sie stürmten die Treppe wieder hinun-
ter und gleich auch das Buffet, um Speis 
und Trank zu kaufen. Inzwischen hat sich 
auch der verlorene Sohn telefonisch von 
zu Hause gemeldet. Er wurde nicht wie 

der arme Unteroffizier im Original Lied 
aufgeknüpft, er war einfach zur richtigen 
Zeit im falschen Zug, oder zur falschen 
Zeit im richtigen Zug, oder aber zur rich-
tigen Zeit im richtigen Zug und hat sich 
versteckt. Die genaue Ursache wird ein 
ungelöstes Rätsel der Menschheit bleiben. 
Alle haben jetzt ihre Würste und allerlei 
Essbares gekauft und Rita machte sich 
auf, eine freie Grillstelle zu erkämpfen, 
was ihr innert kurzer Zeit auch gelang. 
Nachdem Alles verzehrt war wollten Ei-
nige sich noch ein Dessert genehmigen. 
Doch Paul hatte sich arglistig den letzten 
Schlorzifladen gesichert und wir Anderen 
konnten uns die Nase platt drücken.
So ging ein schöner Tag zu Ende und ich 
hoffe, dass zu Hause Alle angekommen 
sind.
Reini
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Ski- und Fitness	 Ein Lied
Zu singen nach der Melodie von: «Es zog ein Regiment vom Unterland daher»

Es zog eine Riege duchs Toggenburg daher 
Es zog eine Riege duchs Toggenburg daher 
ein paar kamen mit dem Auto 
ein paar mit dem Zug 
Es fehlte nur ein Einzger. 
ein paar kamen mit dem Auto 
ein paar mit dem  Zug 
Es fehlte nur ein Einzger
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Stammtisch

	 Geb. Datum	 Alter	 Kategorie	 Riege

September 2023

Lüscher Peter	 24. 09. 1948	 75	 Aktiv	 MR
Fellenbergstrasse 293
8047 Zürich

Niklaus Weber	 30. 09. 1948	 75	 Passiv	 MR
Denzlerstrasse 37
8004 Zürich

Oktober 2023

Fischer Hansueli	 09. 10. 1948	 75	 Aktiv	 MR
Schützenrain 2a
8047 Zürich

Leuenberger Walter	 19. 10. 1943	 80	 Aktiv	 MR, S+F
Chälmattstrasse 20 			   Ehrenmitglied
8905 Arni

November 2023

Pia Spinnler	 02. 11. 1963	 60	 Aktiv	 S+F
Untermoosstrasse 45
8047 Zürich

Salvatore Salvia	 13. 11. 1948	 75	 Aktiv	 MR
Gutstrasse 216
8055 Zürich 

runde Geburtstage

Herzliche Gratulation den glücklichen Jubilaren!

Clubinfo Erscheinungsweise für 2023 /24
Redaktionsschluss:        	 Erscheint ca :
	  
Nummer 5/23:    1. August 2023	       15. September 2023
Nummer 6/23.    1. Oktober 2023          15. November 2023
Nummer 1/24     1. Dezember 2023	      15. Januar 2024
Nummer 2/24     1. Februar 2024           15. März 2024 
Nummer 3/24     1. April 2024               15. Mai 2024 	
Nummer 4/24     1. Juni 2024                 15. August 2024
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Stammtisch

Neueintritt  Frauenriege:

Sibylle Züst
Friesenbergstrasse 135
8055 Zürich 

Herzlich willkommen im TV Wiedikon! 

Liebe TVW Kameraden/innen,

für das Clubinfo erhalte ich immer wieder 
Fotos mit ungenügender Auflösung. Fotos, 
welche über Instagramm oder Whatsup 
versendet wurden, werden automatisch 
komprimiert und haben für den Druck und 
auch für die Internetversion eine zu gerin-
ge Auflösung. Man sieht das den Fotos auf 
dem Handy nicht an, aber für den Druck 
sind sie unbrauchbar. 
Bitte sendet mir Fotos direkt aus der Ka-
mera oder dem Handy über Swisscom 
mycloud, oder wetransfer.com. Oder an 
ein mail angehängt, geht auch, wenn die 
Dateimenge nicht grösser als ca. 6MB ist, 
sonst halt mehrere mails daraus machen. 

Wenn ihr also Fotos von jemand anderes 
erhaltet, bittet die Person, mir die Fotos 
direkt zu schicken und vermeidet whatsup. 
Bildlegenden bitte nicht direkt in die Fo-
tos reinschreiben, sondern separat auffüh-
ren. Text als Word-datei ist ok,  PDF ist 
ungeeignet, keine Smilys einfügen, aber 
sonst kann ich fast alles verarbeiten!  
Besten Dank für eure die Beiträge, sie 
halten das Clubinfo lebendig!
Roland 



Trainingszeiten 
Turnriege	 Dienstag	 Turnhalle Sihlhölzli	 20.30 - 22.00 Uhr
Männerriege	 Mittwoch	 Turnhalle Bühl	 20.00 - 21.30 Uhr
Frauenriege	 Mittwoch	 Turnhalle Bühl	 20.15 - 21.30 Uhr
Ski + Fitness	 Donnerstag	 Turnhalle Buchleren	 19.00 - 20.30 Uhr

GETU		  Turnhalle Schulhaus Rebhügel:
	 Montag		  18.00 - 19.45 Uhr
	 Mittwoch	 K 1 - 3 J & S Kids	 17.30 - 19.15 Uhr
	 Mittwoch	 K 4 - 7	 19.30 - 21.30 Uhr
                            Freitag             	 K 1 -4	 18.00 - 19.45 Uhr
	 Freitag	 K 5 - 7	 20.00 - 21.45 Uhr	

Präsident 
Präsidiale Geschäfte
John Brönimann
Adresse siehe Turnriege

Finanzen
Ruth Spörri
Langächerstrasse 5
8907 Wettswil a. Albis
Tel. 079 375 21 29
r.sporri@swissonline.ch   

Sekretariat
Marianne Hürlimann
Zurlindenstrasse 29
8003 Zürich
Tel. 044 462 80 44 / 079 501 25 86
marianne.huerlimann@pop.agri.ch

Leiterin Geräteturnen GETU
Pascale Austin 
Zürcherstr. 9b
8142 Uitikon
Tel: 079 704 36 63 / 044 241 38 60
pascale75@gmx.ch

Ski + Fitness
Walter Brunner
Ferdinand Hodlerstr. 8
8049 Zürich
Tel. P. 044 341 68 48 
wa.brunner@bluewin.ch

Ansprechpersonen im TVW:
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Männerriege
Max Stadler
Giesshübelstr. 74
8045 Zürich
Tel. P. 044 461 22 33
maxstadler@bluewin.ch

Frauenriege
Monika Descombes
In der Fadmatt 59a
8902 Urdorf
Tel.  079 503 66 62
monika.descombes@bluewin.ch

Turnriege
John Brönimann
Grossackerstrasse 57 
8041 Zürich
Tel: 043 300 37 84 / 079 835 98 20 
johnbroenimann@bluewin.ch
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